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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Personen-Abseilgerät, 
bestehend  aus  einem  Seil,  dessen  eines  Ende  Befe- 
stigungsmittel  zur  ortsfesten  Festlegung  an  einem 
Gebäudeteil  aufweist  und  dessen  anderes  Ende  an 
einer  Seiltrommel  befestigt  ist,  die  in  einem  Rahmen 
drehbar  gelagert  ist,  der  Rahmen  Anschlusseinrich- 
tungen  für  eine  Personentragvorrichtung  aufweist, 
die  Seiltrommel  mit  einer  zur  Regelung  der  Abseilge- 
schwindigkeit  dienenden,  unter  Federvorspannung 
stehenden  Bremse  in  Wirkverbindung  steht,  wobei 
die  Bremse  über  einen  als  Wippe  ausgebildeten 
Bremshebel  während  des  Abseiiens  betätigbar  ist 
und  der  Bremshebel  einerseits  zum  manuellen  Lösen 
der  Bremse  über  ein  erstes  Betätigungsorgan  ent- 
gegen  der  Vorspannfederkraft  und  andererseits 
zur  manuellen  Erhöhung  der  Bremskraft  über  ein 
zweites  Betätigungsorgan  beeinflussbar  ist. 

Ein  Personen-Abseilgerät  dieser  Art,  von  dem 
die  Erfindung  ausgeht,  ist  aus  der  DE-B-2  646  368 
bekannt. 

Dieses  bekannte  Abseilgerät  gewährleistet  zwar 
eine  konstante  Abseilgeschwindigkeit,  ohne  dazu 
die  auf  die  Seiltrommel  wirksame  Bremse  betätigen 
zu  müssen,  jedoch  nur  dann,  wenn  zuvor  die  auf  die 
Seiltrommel  wirkende  Bremse  auf  das  Körperge- 
wicht  der  abzuseilenden  Person  eingestellt  worden 
ist. 

Aus  der  DE-A-2  903  403  ist  ein  Personenabseil- 
gerät  bekannt,  bei  welchem  die  auf  die  Seiltrommel 
wirkende  Bremskraft  von  Hand  mittels  einer  Hand- 
kurbel  auf  das  Gewicht  der  abzuseilenden  Person 
eingestellt  werden  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  nun,  ein  Personen- 
Abseilgerät  der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  an- 
gegebenen  Art  unter  Beibehaltung  der  beim  Stand 
der  Technik  bereits  erreichten  Vorteile,  die  darin 
bestehen,  dass  die  Abseilgeschwindigkeit  durch  die 
abzuseilende  Person  während  des  Abseilens  bei 
Bedarf  sowohl  bis  zum  Stillstand  verzögert  als  auch 
erhöht  werden  kann,  derart  zu  verbessern,  dass 
mit  einfachen  Mitteln  und  Massnahmen  ansonsten 
eine  konstante  Abseilgeschwindigkeit  erreichbar 
ist,  ohne  die  Bremse  zuvor  auf  das  jeweilige  Körper- 
gewicht  der  abzuseilenden  Person  einstellen  zu 
müssen. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  Personen-Abseil- 
gerät  der  eingangs  genannten  Art  erfindungsge- 
mäss  nach  dem  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  ge- 
löst. 

Durch  die  Massnahmen  wird  nunmehr  bei  Bela- 
stung  der  Personentragvorrichtung  die  abzuseilen- 
de  Person  quasi  gewogen  und  anschliessend  daran 
die  auf  die  Seiltrommel  wirksame  Bremse  entspre- 
chend  dem  jeweiligen  Körpergewicht  der  abzuseilen- 
den  Person  selbsttätig  so  eingestellt,  dass  nunmehr 
unabhängig  vom  Körpergewicht  der  abzuseilenden 
Person  eine  konstante  Abseilgeschwindigkeit  si- 
chergestellt  ist.  Dabei  ist  die  Feder  als  Druckfeder 
ausgebildet,  um  auch  bei  einem  Bruch  der  Feder 
konstante  Abseilgeschwindigkeit  zu  erreichen. 

Um  den  Verstellweg  der  von  der  abzuseilenden 
Person  belasteten  Feder  an  den  Verstellweg  des 
Bremshebels  anpassen  zu  können,  ist  es  vorteil- 

haft,  wenn  das  vorgenannte  Zugorgan  über  einen 
am  Rahmen  schwenkbar  angelenkten  Hebel  mit  dem 
Bremshebel  verbunden  ist. 

Eine  vorteilhafte  Weiterbildung  der  vorbeschrie- 
5  benen  Vorrichtung,  welche  es  mit  einfachen  Mitteln 

und  Massnahmen  ermöglicht,  die  Bremse  wahlweise 
auch  manuell  lösen  zu  können,  ist  im  Anspruch  4 
offenbart.  Ausserdem  kann  eine  Vereinfachung 
der  Erfindung  in  dem  Sinne  durchgeführt  werden, 

10  dass  von  der  sich  selbsttätig  dem  jeweiligen  Körper- 
gewicht  der  abzuseilenden  Person  entsprechend 
einstellenden  konstanten  Abseilgeschwindigkeit 
ausgehend,  von  der  betreffenden  Person  über  das 
eine  Betätigungsorgan  zwar  eine  stufenlose  Erhö- 

15  hung  der  Abseilgeschwindigkeit  einstellbar  ist,  dass 
aber  über  das  andere  Betätigungsorgan  statt  einer 
stufenlos  erhöhbaren  Bremswirkung  nur  ein  voll- 
ständiges  Anhalten  möglich  ist.  Vom  Haltezustand 
aus  ist  dann  wieder  z.B.  nach  Lösen  einer  Arretie- 

20  rung  ein  weiteres  Abseilen  mit  der  vorgegebenen 
konstanten  Abseilgeschwindigkeit  durchführbar. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  wird  im  folgenden  nä- 
her  beschrieben. 

25  Es  zeigt: 

Fig.1  wesentliche  Teile  einer  Personen-Abseil- 
vorrichtung  in  der  Vorderansicht,  teilweise  aufge- 
brochen, 

30  Fig.2  desgleichen  in  der  Seitenansicht,  ebenfalls 
teilweise  aufgebrochen. 

Bei  dieser  Personen-Abseilvorrichtung  ist  an  ei- 
nem  ringförmig  geschlossenen  Rahmen  1  eine  Seil- 

35  trommel  2  um  eine  rahmenfeste  Achse  3  drehbar  ge- 
lagert.  Zur  Bildung  einer  Backenbremse  4  ist  die 
Seiltrommel  2  auf  ihrer  Stirnseite  mit  einer  zylindri- 
schen  Ausnehmung  22  versehen,  in  der  auf  be- 
kannte  Weise  zwei  auf  deren  zylindrische  Außen- 

40  seite  wirkende  Bremsbacken  angeordnet  sind.  Die 
beiden  Bremsbacken  sind  dabei  um  die  Drehpunkte 
23  und  24  schwenkbar  mit  einem  fest  mit  dem  Rah- 
men  1  verbundenen  Tragteil  25  verbunden.  Auf  der 
diametral  gegenüberliegenden  Seite  der  beiden 

45  Drehpunkte  23  und  24  ist  der  Tragteil  25  mit  einem 
Ansatz  26  versehen,  in  welchem  eine  starr  mit  dem 
Bremshebei  5  verbundene  Bremsbackenbetäti- 
gungswelle  drehbar  gelagert  ist.  Die  letztere  ist  auf 
ihrer  aus  dem  Ansatz  26  herausragenden,  zwi- 

50  sehen  den  beiden  freien  Enden  der  Bremsbacken 
sich  befindenden  Seite  abgeflacht  ausgebildet,  so- 
daß  bei  einer  Schwenkung  des  Bremshebels  5  eine 
entsprechende  Betätigung  der  über  ihre  freien  En- 
den  an  diesem  als  Bremsbackenspreizteil  wirkenden 

55  abgeflachten  Teil  der  Betätigungswelle  5  anliegen- 
den  Bremsbacken  bewirkt  wird. 

An  dem  einen  Hebelarm  6  des  Bremshebels  5 
greift  eine  am  Rahmen  1  gehalterte  und  in  ihrer  Fe- 
derkraft  einstellbare  Zugfeder  7  an.  Am  anderen 

60  Hebelarm  8  greift  mittelbar  ein  Zugorgan  9  in  Form 
eines  Stahlseiles  an,  mit  welchem  die  Bremse  4  ge- 
gen  die  Federkraft  der  Zugfeder  7  manuell  gelöst 
werden  kann.  Der  Hebelarm  8  des  Bremshebels  5 
ist  noch  mit  einem  zweiten  Zugorgan  10  in  Form  eines 

65  manuell  betätigbaren  Bowdenzuges  verbunden,  mit 
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welchem  die  Bremskraft  der  Backenbremse  4  bis 
zum  Stillstand  der  Seiltrommel  2  manuell  abgebremst 
werden  kann,  wozu  der  Bremshebel  5  im  Uhrzeiger- 
sinn  verschwenkt  wird. 

Das  an  der  Seiltrommel  2  mit  dem  einen  Ende  fest- 
gelegte  Drahtseil  1  1  ist  in  an  sich  bekannter  Weise 
durch  den  oberen  Endteil  des  Rahmens  1  hindurch- 
geführt,  und  hat  an  seinem  freien  Ende,  z.B.  einen 
Karabinerhaken,  zum  Festlegen  des  freien  Seil- 
endes  ein  einem  geeigneten  Gebäudeteil.  Am  unte- 
ren  Ende  des  Rahmens  1  ist  eine  nicht  dargestellte 
Personentragvorrichtung  befestigt.  Ferner  ist  die 
Abseilvorrichtung  von  einem  Gehäuse  12  umgeben. 

Am  unteren  Rahmenschenkel  des  Rahmens  1  ist 
eine  Hülse  13  befestigt,  in  die  eine  als  Schrauben- 
druckfeder  ausgebildete  Feder  14  so  eingesetzt  ist, 
daß  deren  Wirkrichtung  lotrecht  verläuft.  Der  unte- 
re  Endteil  der  Feder  stützt  sich  am  Boden  der  Hülse 
13  ab.  Durch  die  Feder  14  greift  ein  als  Kopfbolzen 
ausgebildetes  Zugorgan  15,  dessen  Kopf  sich  mittel- 
bar  am  oberen  Endteil  der  Feder  14  abstützt.  An 
dem  die  Hülse  13  nach  unten  durchgreifenden 
Schaft  des  Zugorganes  15  ist  eine  Öse  16  zum  An- 
schluß  der  Personentragvorrichtung  ange- 
schraubt.  Durch  mehr  oder  weniger  weites  Auf- 
schrauben  der  Öse  16  auf  den  Schaft  des  Zugorga- 
nes  15  kann  die  Federvorspannung  der  Feder  14 
verändert  werden. 

Der  Kopf  des  Zugorganes  15  ist  vom  Boden  eines 
Gabelstückes  16'  unterfaßt,  an  welchem  ein  einarmi- 
ger  Hebel  17  angelenkt  ist,  dessen  Drehpunkt  18  am 
Lastarm  eines  zweiten,  zweiarmigen  und  am  Rahmen 
1  schwenkbar  gelagerten  Hebels  19  angelenkt  ist. 
Der  Kraftarm  des  Hebels  19  ist  mit  dem  Zugorgan  9 
verbunden.  Außerdem  ist  der  Lastarm  des  Hebels 
17  über  ein  längenveränderbares  Kupplungsstück 
20  mit  dem  Hebelarm  8  des  Bremshebels  5  gelenkig 
verbunden.  Zudem  ist  eine  rahmenfest  gehalterte 
und  auf  das  Zugorgan  9  wirksame  Rückstellfeder  21 
vorgesehen. 

Alle  neuen,  in  der  Beschreibung  und/oder  Zeich- 
nung  offenbarten  Einzel-  und  Kombinationsmerkma- 
le  werden  als  erfindungswesentlich  angesehen. 

Patentansprüche 

1.  Personen-Abseilgerät,  bestehend  aus  einem 
Seil  (11),  dessen  eines  Ende  Befestigungsmittel  zur 
ortsfesten  Festlegung  an  einem  Gebäudeteil  auf- 
weist  und  dessen  anderes  Ende  an  einer  Seiltrom- 
mel  (2)  befestigt  ist,  die  in  einem  Rahmen  (1)  drehbar 
gelagert  ist,  wobei  der  Rahmen  (1)  Anschlusseinrich- 
tungen  (16)  für  eine  Personentragvorrichtung  auf- 
weist,  wobei  die  Seiltrommel  (2)  mit  einer  zur  Rege- 
lung  der  Abseilgeschwindigkeit  dienenden,  unter 
Federvorspannung  stehenden  Bremse  in  Wirkver- 
bindung  steht  und  wobei  die  Bremse  über  einen  als 
Wippe  ausgebildeten  Bremshebel  (5)  während  des 
Abseilens  betätigbar  ist  und  der  Bremshebel  (5)  ei- 
nerseits  zum  manuellen  Lösen  der  Bremse  über  ein 
erstes  Betätigungsorgan  (1a)  entgegen  der 
Vorspannfederkraft  und  andererseits  zur  manuel- 
len  Erhöhung  der  Bremskraft  über  ein  zweites  Betä- 
tigungsorgan  beeinflussbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Bremshebel  (5)  über  eine  am 

Rahmen  (1)  gehalterte  Feder  (14)  mit  der  Personen- 
tragvorrichtung  verbunden  ist  und  die  Feder  (14) 
von  der  auf  die  Personentragvorrichtung  wirksa- 
men  Last  so  vorspannbar  angeordnet  ist,  dass  die 

5  Feder  (14)  den  Bremshebel  (5)  bei  abnehmender 
Last  in  eine  die  Bremskraft  vermindernde,  bei  zu- 
nehmender  Last  jedoch  in  eine  die  Bremskraft  erhö- 
hende  Lage  verstellt,  dass  als  Feder  (14)  eine 
Druckfeder  vorgesehen  ist  und  dass  die  Druckfe- 

10  der  (14)  in  ihrer  Wirkrichtung  zur  Richtung  der  an 
der  Personentragvorrichtung  angreifenden  Last 
koaxial  verlaufend  angeordnet  ist,  sich  mit  ihrem  ei- 
nen  Ende  am  Rahmen  (1)  abstützt,  ferner  von  einem 
Zugorgan  (15)  durchgriffen  ist,  welches  mit  seinem 

15  einen,  ersten  Ende  am  anderen  Ende  der  Druckfe- 
der  (14)  angreift,  und  dass  das  andere,  zweite  Ende 
des  Zugorgans  (15)  mit  der  Personentragvorrich- 
tung  und  das  erste  Ende  des  Zugorgans  (1  5)  mit  dem 
Bremshebel  (5)  verbunden  sind. 

20  2.  Abseilgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  als  Druckfeder  (14)  eine  Schrauben- 
druckfeder  oder  eine  Tellerfeder  vorgesehen  ist. 

3.  Abseilgerät  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  vorgenannte  Zugorgan  (15)  über 

25  einen  am  Rahmen  (1  )  schwenkbar  angelenkten  Hebel 
mit  dem  Bremshebel  (5)  verbunden  ist. 

4.  Abseilgerät  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  erste  Ende  des  an  der  Fe- 
der  (14)  angreifenden  Zugorgans  (15)  am  Kraftarm 

30  eines  ersten  einarmigen  Hebels  (17)  angelenkt  ist, 
dessen  Lastarm  mit  dem  Bremshebel  (5)  gelenkig 
verbunden  ist,  ferner  der  Drehpunkt  (18)  des  er- 
sten  Hebels  (17)  mit  dem  Lastarm  eines  zum  ersten 
Hebel  (1  7)  etwa  gleichgerichteten  zweiten  zweiarmi- 

35  gen,  am  Rahmen  schwenkbar  gelagerten  Hebels  (1  9) 
gelenkig  verbunden  ist,  und  dass  am  Kraftarm  des 
zweiten  Hebels  (1  9)  das  Zugorgan  (9)  zum  manuellen 
Lösen  der  Bremse  angreift. 

40  Claims 

1.  Rope-type  person  lowering  device,  comprising 
a  rope  (1  1  )  whereof  one  end  has  securing  means  for 
fixing  in  stationary  manner  to  a  building  part  and 

45  whereof  the  other  end  is  secured  to  a  rope  drum  (2) 
rotatably  mounted  in  aframe  (1),  the  frame  (1)  having 
connecting  apparatuses  (16)  for  a  person  carrying 
apparatus,  the  rope  drum  (2)  being  in  active  connec- 
tion  with  a  brake  which  is  under  sprung  pre-tension 

50  and  serves  to  regulate  the  rope  lowering  speed, 
and  the  brake  being  actuable  during  rope  lowering 
by  way  of  a  brake  lever  (5)  constructed  as  a  rocker 
and  the  brake  lever  (5)  being  influenceable  on  the 
one  hand  for  manual  release  of  the  brake  by  way  of 

55  a  first  actuating  member  (1  a)  in  Opposition  to  the  pre- 
tensioned  spring  force  and  on  the  other  hand  for 
manual  raising  of  the  braking  force  by  way  of  a  sec- 
ond  actuating  member,  characterized  in  that  the 
brake  lever  (5)  is  connected  by  way  of  a  spring  (14) 

60  mounted  on  the  frame  (1)  to  the  person  carrying  ap- 
paratus  and  the  spring  (14)  is  arranged  such  that  it 
may  be  pre-tensioned  by  the  load  acting  on  the  per- 
son  carrying  apparatus  in  a  manner  such  that  the 
spring  (14)  adjusts  the  brake  lever  (5)  to  a  position 

65  reducing  the  braking  force  when  the  load  decreas- 
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es  but  raising  the  braking  force  when  the  load  in- 
creases,  in  that  a  compression  spring  is  provided 
as  the  spring  (14),  and  in  that  in  its  direction  of  acf- 
ing  the  compression  spring  (14)  is  arranged  coaxial 
to  the  direction  of  the  load  acting  on  the  person  car- 
rying  apparatus,  is  supported  by  one  of  its  ends  on 
the  frame  (1)  and  furthermore  is  penetrated  by  a  ten- 
sion  member  (15)  which  acts  by  means  of  its  one, 
first  end  on  the  other  end  of  the  compression  spring 
(14),  and  in  that  the  other,  second  end  of  the  tension 
member  (15)  is  connected  to  the  person  carrying  ap- 
paratus  and  the  first  end  of  the  tension  member  (15) 
is  connected  to  the  brake  lever  (5). 

2.  Rope-type  lowering  device  according  to  claim 
1,  characterized  in  that  the  compression  spring  (14) 
provided  is  a  helical  compression  spring  or  a  disc 
spring. 

3.  Rope-type  lowering  device  according  to  claim 
1,  characterized  in  that  the  above-mentioned  ten- 
sion  member  (15)  is  connected  to  the  brake  lever  (5) 
by  way  of  a  lever  pivotally  linked  to  the  frame  (1  ). 

4.  Rope-type  lowering  device  according  to  claim 
3,  characterized  in  that  the  first  end  of  the  tension 
member  (15)  acting  on  the  spring  (14)  is  linked  to  the 
power  arm  of  a  first  single-arm  lever  (17)  whereof 
the  work  arm  is  jointed  to  the  brake  lever  (5),  and 
furthermore  the  point  of  rotation  (18)  of  the  first  le- 
ver  (17)  is  jointed  to  the  work  arm  of  a  second  two- 
arm  lever  (19)  approximately  aligned  with  the  first  le- 
ver  (17)  and  pivotally  mounted  on  the  fram,  and  in 
that  the  tension  member  (9)  acts  on  the  power  arm  of 
the  second  lever  (19)  for  manual  release  of  the 
brake. 

Revendications 

1.  Appareii  pour  la  descente  de  personnes  ä  la 
corde,  constitue  d'une  corde  (1  1  )  dont  une  extremite 
presente  un  moyen  de  fixation  destine  ä  la  fixation 
stationnaire  ä  une  partie  de  bätiment  et  dont  l'autre 
extremite  est  fixee  ä  un  treuil  (2)  qui  est  monte  en  pi- 
votement  dans  un  cadre  (1),  le  cadre  (1)  presentant 
des  installations  de  raccordement  (16)  destinees  ä 
un  dispositif  de  transport  de  personnes,  le  treuil  (2) 
etant  relie  en  entraTnement  avec  un  frein  en  etat  de 
precontrainte  et  servant  ä  regier  ia  vitesse  de  des- 
cente  ä  la  corde,  et  le  frein  pouvant  etre  actionne 
au  cours  de  la  descente  ä  la  corde  par  l'interme- 
diaire  d'un  levier  de  frein  (5)  realise  en  forme  de 
bascule,  le  levier  de  frein  (5)  pouvant  etre  influen- 
ce,  d'une  part,  par  l'intermediaire  d'un  premier  Orga- 
ne  d'entratnement  (1  a)  destine  ä  desserrer  manuelle- 
ment  le  frein  ä  l'encontre  de  la  force  de  precon- 
trainte,  et  d'autre  part,  par  l'intermediaire  d'un 
second  organe  d'entramement  destine  ä  augmenter 
manuellement  la  force  de  freinage,  caracterise  en 
ce  que  le  levier  de  frein  (5)  est  relie  au  dispositif  de 
transport  de  personnes  par  l'intermediaire  d'un  res- 
sort  (14)  Supporte  dans  un  cadre  (1)  et  en  ce  que  le 
ressort  (14)  peut  etre  mis  en  etat  de  precontrainte  ä 
partir  de  la  Charge  s'exergant  sur  le  dispositif  de 
transport  de  personnes,  de  teile  sorte  que  le  res- 
sort  (14)  deplace  le  levier  de  frein  (5)  dans  une  Posi- 
tion  diminuant  la  force  de  freinage,  en  cas  de 
Charge  decroissante,  mais  dans  une  position  aug- 

mentant  la  force  de  freinage,  en  cas  de  Charge 
croissante;  en  ce  que,  comme  ressort  (14),  on  pre- 
voit  un  ressort  ä  pression  et  en  ce  que  le  ressort  ä 
pression  (14)  est  dispose,  dans  sa  position  de  tra- 

5  vail,  de  fagon  ä  s'etendre  coaxialement  par  rapport 
ä  la  direction  de  la  Charge  s'exercant  sur  le  disposi- 
tif  de  transport  de  personnes,  en  ce  qu'il  s'appuie 
contre  un  cadre  (1)  avec  une  de  ses  extremites;  en 
ce  qu'en  outre,  il  est  traverse  par  un  organe  de 

10  traction  (15)  qui  agit  avec  sa  premiere  extremite,  sur 
la  premiere  extremite  du  ressort  ä  pression  (14)  et 
en  ce  que  la  second  extremite  de  l'organe  de  trac- 
tion  (15)  est  reliee  au  dispositif  de  transport  de  per- 
sonnes  et  la  premiere  extremite  de  l'organe  de  trac- 

1  5  tion  (1  5)  est  reliee  au  levier  de  frein  (5). 
2.  Appareii  de  descente  ä  la  corde  selon  la  reven- 

dication  1,  caracterise  en  ce  que,  comme  ressort  ä 
pression  (14),  on  prevoit  un  ressort  a  boudin  ou  un 
ressort  ä  disques. 

20  3.  Appareii  de  descente  ä  la  corde  selon  la  re- 
vendication  1,  caracterise  en  ce  que  l'organe  de 
traction  (15)  mentionne  ci-dessus  est  relie  au  levier 
de  frein  (5)  par  l'intermediaire  d'un  levier  articule  en 
pivotement,  ä  un  cadre  (1  ). 

25  4.  Appareii  de  descente  ä  la  corde  selon  la  re- 
vendication  3,  caracterise  en  ce  que  la  premiere  ex- 
tremite  de  l'organe  de  traction  (15)  agissant  sur  le 
ressort  (14),  est  articulee  au  bras  de  la  puissance 
d'un  premier  levier  (17)  ä  bras  unique,  dont  le  bras 

30  de  puissance  est  relie  en  articulation  au  levier  de 
frein  (5),  le  point  d'appui  (18)  du  premier  levier  (17) 
etant,  en  outre,  relie  en  articulation  au  bras  de  la 
puissance  d'un  deuxieme  levier  intermobile  (19)  mon- 
te  en  pivotement  contre  le  cadre  et  agissant  prati- 

35  quement  dans  la  meme  direction  par  rapport  au  pre- 
mier  levier  (17)  ;  en  ce  que  l'organe  de  traction  (9) 
agit  sur  le  bras  de  la  puissance  du  second  levier 
(19)  afin  de  desserrer  manuellement  le  frein. 
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